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In «rogram des BtKbilaajkn
Nr yrtatfkMtaiKbe folitiL

In bebeutfamfter und würdigster Weife wurden in der
eiiag -Sitzung de» preußischen Aerrenhaufe , die Verhandlungen

neuen Landtag » programmaiifch eingeltttet . Den Anlaß bot
von dem (strafen Pvrck von Wartenberg und (stenoffen ge-

ter Antrag , die Staatsregierung möge im Reiche dahin wir.
, dost der Stellung Preußens , auf die e» feiner (stefchichte wie
em Schwergewichte nach Anspruch hat , nicht dadurch Abbruch
ieht , daß eine Verschiebung der staatorechtlichen Lerhöitniffe

Ungunjten der Einzelstaaten Platz greift , dt war durch die-
Antrag die ebeufo alte wie fchwierige Frage der Beziehungen
Reichspvlitik zur preußische » Politik — eine Frage , die de-

» im Jahre 1807 den Fürsten Bitmarst wiederholt befchüftigt
— neuerdingt zur Erörterung gestellt . Die von dem An-

'stellet angefichtt der Vorgänge im Reiche und der parlamen-
scheu Machtkämpfe im Reichstag geäußerten Bedenken und
rgniste konnten von dem Reichtkauzler und preußischen
ifterpräfibenten Dr . v. Bethmonn Avllweg im groben und

n als unbegründet nachgewiefen oder in wefenUichen Peilen
stet werden . Wir haben die Rede de» Reichskanzler » in

gestrigen Rr . nur kurz erwähnen können und holen heut«
hauptmvmente der Rede nacht An der Spitze feiner Ant-

pellte v -r Ministerpräsident den von dem Fürsten Bitmarst
feines Leben » feftgehaltenen Grundsatz , datz die unbedingte
. «tun , de» Reichsgedanken » oberste Pflicht Preußen » ist. In»-
der « auch im Ainulut auf die reale Macht Preutzen », die un-

ndert bleiben mutz im Interesse de» Reich , und nicht gegen da»
' , sondern für da » Retch jederzeit eingefetzt werden mutz . Und

weiten bezog sich der leitende Staatsmann auf die unver.
che Staatskunft de» großen Kanzler », mit der er der in dem

atitmu » Preußen » und Deutfchland » liegenden Schwierigkeiten
r zu werden wußte . Da » Geheim »!» dieser Staatskunft de.

'nd darin , daß Fürst Bitmarst bei feiner deutschen Politik nie-
ai » zu fragen vergaß , wa , ist für Preußen ersprießlich , gleich,
tl , aber bei feiner preußischen Politik sich jederzeit vor Augen

lest, wa « ist für da, deuilcho Reich zweckmäßig und notwendig,
iefen Dualismus au » unferm politischen Leben zu entfernen , ist
» Ving der Unmöglichkeit ; »Wir müssen un * mit »en durch da»
eschichtllche Werden der politischen Zustände gegebenen Tatsachen
bzufinden und die unvermeidlichen Reibungen nach Möglichkeit

mildern suchen." Der Minisiervrästdent ging im weiteren Per.
ttse feiner Ausführungen aus die einzelnen Bargänge ein , die
r Antragsteller herangezogen hatte . Bezüglich der Berieihung

Verfassung an Elsaß -Lothringen erkannte der Minifterpräsident
e Befchneidung der Rechte Preußen » nur infoweil an , ai , den

»landen da » Stimmrecht im Bundeorat verlieben ist. Aber
Beeinträchtigung preußischer Interessen kann , so betonte der
de Staatsmann , nur für den recht unwahrfcheinlichen Fall in
e kommen , wenn der Deutsche Kaiser und der König von
ßen die reicholändischeu und die preußischen Stimmen ver-

«den instruiert . Auch die Bedenken wegen der kurzen An-
gen wurden ai » hinfällig bezeichnet : der Ministerpräfident er.
rie , der Reichstag habe damit feine Teilnahme an den politischen
schäften erleichtern , vielleicht auch erweitern wollen : aber e«
rde mit allen Mitteln verhindert werden , daß damit ein Ueber.

riss in die Exekutive Oder Rechtsprechung ausgeübt werden kann,
benfv ist den Beschlüssen , die an Interpellationen geknüpft wer-
n. keinerlei staaisrechlliche und verfastungarechtlsche Bedeutung
zuerkennen . Die in letzter Zeit häufiger eingefetzten Kommis-

onen bedeuten gleichlall » keine Beeinträchtigung der Macht und
er Befugni » der Verwaltung , wie überhaupt die verbündeten Re>
ierungen mit äußerster Strenge und Gewissenhaftigkeit darüber
achen, daß der Reichstag , so oft er behuf , Erweiterung feiner
acht Vorstöße unternimmt , einem unbeugsamen Widerstande de-

egnet . Ganz besonder » gilt dieser Widerstand — und in dieser
Lillensmeinung steht die Ration in überwältigender Mehrheit

hinter den Fürsten und Bundesregierungen — den Bestrebungen,
Zwietracht und Mißtrauen zu säen zwischen Bvlk und Aeer . Der
leitende Staatsmann will e, al» feine Aauptpflicht anfehen , die
Unversehrtheit diese» Bvlk »heere» unter königlicher Führung auf.

rechtzuerhaiten gegen jeden Ansturm . Wenn da , gelingt — und e»
wird bei der le-denfchaftlichen Liede de» . Volke» in Waffen " für
die Armee sicher gelingen — ist damit für die Macht und die Stärke
Preußen » und Deutfchland » da , beste und zuverlässigste Funda-
ment gegeben.

Zu der preußischen Aerrenhausdebatie über die Wahrung de.
Recht , der Einzttftaaten gegenüber den Ansvrüchen de» Reichs¬
tag » nahmen die Blätter je nach ihrer Parteistellung in eingehen-
den Artikeln Stellung . Dabei wurde von der Presse der außer-
preußischen » undeeftaaten einstimmig hervargehoben , daß die
Verhandlungen einen Widerhall weit über die Grenzen Preußen»
hinau » verdienten . Bolle Zustimmung zu den Darlegungen de,
Aerrenhausmitgiiede , Grafen Park von Wartenburg sowie de,
Reichskanzler » und preußischen Ministerpräsidenten äußern nur
die konservativen Organe . Auf nativnalliberuler und noch mehr
auf fortschrittlicher Seite erblickte man in dem Anträge de» Grasen
von Park einen Angriff nicht nur auf den Reichstag , fandern
namentlich auch auf den Reichskanzler . Während der national-
liberale Parteiführer Baffermann soeben in Stuttgart warm für
den Kanzler eintrat , brachte die Fortfchriiispartei im preußischen
Abgevrdnttenhaufe Anträge ein , die gerade da» Gegenteil de»
Ergebnisse « der Aerrenhausdedaite forderten . Diese Anträge wüu-
fchen die Einbringung eine » Minister -Veraniwortlichkeitsgefefte »,
ein Gesetz über die Einführung der geheimen Abstimmung bei den
Semeindewahlen und die Befreiung der Distidentenkinder vom
Religionsunterricht . Sin vierter Antrag endlich empfiehlt die Zu-
laffung von Volksfchullehrern zu akademischen Studien , ähnlich
wie e* bereit » in Sachsen und anderen deutschen Bundesstaaten
«efchieht.

Skroßburg . Staatssekretär Frhr . Zorn von Bulach wird in der» en Zaberner Erörterung im Eifaß-Lathringischen Landtag die
irt der Regierung auf die Anfragen der Fraktionen »«riefen.

Danach fei die Regierung sich ihrer Stellung dem Reich und dem
elsaß -lothringifchen Volke gegenüber voll bewußt und werde ihre
Autorität al » Zivilverwaltung de» Lande » wahren . Sie vertrete
nach wie vor die Auslastung , daß da» loyale Bürgertum in Zobern
nicht» mit den Angriffen auf die Offiziere zu tun hotte , weiche auch
die Regierung verurteilt . Sie hält aber andererfeit » daran fest, daß
zur Vermeidung von Kompetenzkonflikten eine starke Abgrenzung
der beiden Staatsgewalten , der zivilen und der militärischen , not-
wendig fein werde . Wenn nicht die Entwicklung de» Reicholande»
und der innerpolttische Anschluß de» Lande » an » Reich dgkUNler
leiden sollen.

Slraßburg . Beim Obersten v. Reuter , der zur Zeit bei Ver<
wandten in Vberkirch In Baden weilt , sollen bi» jetzt über lö 000
Depeschen eingelaufen fefn neben einer Unzahl non Briefen und
Karten . — Al» Oberst v. Reuter und Leutnant v. Forftner am
Sam,ta , nachmittag die Rückkchr zum Truppenübungsplatz in
vberhof bei Aagenau antraten , waren Schutzmannspatrouillen auf
den Bahnhöfen Aagenau , Morienchol und Bifchweiler ausgestellt,
die Beleidigungen vermeiden sollten . In Aagenau hatte die
.Aagenauer Zeitung " ein Extrablatt über die Freifprochungen an
ihrer Redaktton ausgehangen . Au » dem Publikum wurde daran
ein Zettel gehängt , der die Aufschrift trug : , v Aerr , vergib ihnen,
sie wisset, nicht wo » st« tun !" Der Kressdirektor ließ sofort da»
Extrablatt entfernen.

Slraßburg . In der . Straßb . Reuen Zeitung " erschien ein Ar¬
tikel de» Rechtsanwalt » Weil , au » dem folgende Behauptung hier
Aussehen erregt : »Unerhört ist e», daß der Verhandlungsleiter
General von Pelet -Narbonne an den Polizeipräsidenten von Jagow
und den Freund de» Kronprinzen von Oldenburg auf Jonufchau
da » von ihm feibst verkündete Urteil sofort telegraphisch mitteilte
und herzliche Glückwünsche daran knüpfte ." — Sollte tatsächlich der
Verhandlungsleiter einzelnen Personen alsbald da » Urteil drahtlich
mitgeteilt haben , so wäre da » seine Privatfoche , keineswegs ein
verbrechen.

Die postamlllche Unlerfuchung.
Berlin.  Rach den Zeitungsnachrichten sagte Oberst von

Reuter in den Verhandlungen vor dem Kriegsgericht au », daß die
Pvftbehörde in Zobern Karten mit beleidigenden Angaben an dt«
Offiziere unbeanstandet bestellte , während sie Karten , in welchen
da » Verhalten der Offiziere gelobt wurde , zurückgehalten habe.
Reuter erklärte einem Vertreter der Postverwaitung gegenüber , daß
er eine fv schwere Beschuldigung gegen da»  Postamt in Zabern

nicht ausfprechen wollte , die vor Gericht gemachte Auslage fei ent-
stellt wiedergegeben worden , es feien aber in Wirklichkeit Unregel¬
mäßigkeiten bei der Bestellung der fraglichen Sendungen vor, «-
kommen . Die von Seiten der Post eingeleltetc Untersuchung hat
ergeben , daß bei der nach vielen Aunderten zählenden Menge der
in Zabern für einzelne Offiziere eingegangenen Schmähkarten lat-
sächlich einzelne Sendungen mit erkennbar beleidigenden Angaben
in der Aast de» Betriebsdienste » der Aufmerkfamkeit de, Personal»
entgingen . Diele Fälle find aber im Ainblick darauf , daß viele
Aunderte von Schmähkarten in Zabern unzuläfstg erkannt und
zurückgefandt worden find , al » vereinzel , zu betrachten . Bon den
ebenfall » zahlreich eingegangenen Zufttmmungspastkarten ufw . stich
nur zwei vom Personal wegen Zweifel über die Zuläfstgkeit de»
darin enthaltenen Ausdruck » zunächst beanstandet worden . Beide
Karten find aber auf Anordnung des Pvftamte » den Empfängern
ausgehändigt worden , eine ohne jede Verspätung , die zweite btt
dem nächsten Bestellgange.

Herr pvinrare in der deutsche» Bolfchaft ? Wenn sich die
Nachlicht bestätigen sollte, daß Präsident Pvinrare am Dienstag
nächster Woche gelegentlich einer Borseter zum Geburtstage Kai¬
ser Wilhelm » der deutschen Bvtschast einen offiziellen Besuch ab-
statten wird , so wäre da » recht bemerkenswert . Es würde dann
zum ersten Male der Fall eintreten , daß ein Präsident der dritten
Republik persönlich und offiziell auf der deutschen Botschaft , die
doch al » ein Teil de» Deutschen Reiche» anzufehen ist, erscheint.
Die Richtigkeit der Meldung bleibt jedenfalls abzuwarten . Unser
Kaiser war , wie bekannt , schon wiederholt Saft der fronzöstfchen
Botschaft zu Berlin und hat dort stet» durch Beist und Liebens¬
würdigkeit alle Aerzen , besonder » auch die der Damen , für fich ge-

Lokalberichteu. Nassauische Nachrichten.
Biebrich , den 13. Januar 1914.

* Btt der am Montag vor dem Amtsgericht in Wiesbaden
statt,ehadten Versteigerung eine , Acker» an der Platanenftraße in
Liebttch 13 ar 3« qm »roß , Feldgerichtstaxe 3980 Mark , fowie eine»
Avfraume , an der waldftraße Nr . »1 in Biebrich , 3 nr 96 qm
Fläche , 1190 Start Feldgerichtstaxe , blieben Aöchftdletende die Ehe¬
leute , Bäckermttfter Wilhelm weygandt u, Frau Wiihelmine , ged.
Fischer , mit 99,90 Mk . Bargebot . Die Ehtteute Fischer haben eine
Hypothek auf den Grundstücken in Aähe von 33136 Mark . — Der
Zuschlag bleibt ausgefetzt.

* Der Rheinwasser  st and  ist feit gestern noch weiter
gestiegen : er beträgt heute nach dem automatischen Pegel 3 .39 Me¬
ter . nach dem alten Pegel 3,11 Meier . (Zwischen beiden besteht
eine Differenz , die wahrscheinlich auf Zufchwemmun « de» Wasser-
einlasse » zurückzuführen ist.) In Mannheim betrug der Wasser-
stand gestern 3.30, heute 6.10 Steter , und zwar steigt der Rhein
dort noch langfam , fodoß wir also auch hier noch weiteren Zu-
wach, erhalten werden . Der Neckar dagegen fällt feit gestern stark.

* Kab ae ft ob len.  Am Samstag ließ ein Aausburfcho
einer Wiesbadener Firma in der oberen Kaiferftraße fein Fahrrad
vor einer Aaustür stehen . Während er in dem Aanfe eine Be¬
sorgung machte , wurde da » Rad gestohlen . E » befand fich an dem-
selben ein Schild mit der Firma „Frank u. Marx " .

' In dem Unterfuchungoversahren  gegen den Tag.
löhner Schießer , der beschuldigt wird , feine Frau in den Rhein ge-
stoßen zu haben , fand heute hier rin Termin statt , dem der Staat »,
anwait und der Unterfuchungvrichter beiwohnten . Die Soldaten,
weiche die grau au » dem Rhein gerettet haben , sowie die grau

, feibst, wurden vom Untersuchungsrichter nach» als eingehend ver-
nommen . Auch fand eine genaue Ortsbestchtlgum sowie Feststellung
der Wasteroerhäitniffe statt . Wenn die Beschuldigung — wa » der
Fall zu fein scheint — aufrecht erhalten wird , fo wird diese An, «,
legenheit voraussichtlich nach in der gegenwärtigen Schwurgericht,.
Periode zur Verhandlung kommen.

' Der Reserve - „ . Landwehr - Verein  hielt feine
Jahres -Aaupwersammlung am Svniitag den 11. Januar , noch-
mittag », bei guter Beteiligung . In da » neue Geschäftsjahr tritt
der Verein mit 9 Ehrenmitglieder und 193 Kameraden ein . Im
abgelaufenen « eschoftssohre wurden 38 Mitglieder ne » aufgenom-
men , freiwillig ausgesii,jeden sind 11 Mitglieder , mit Tod abge-

Mruu kick zwei die frfnde reichen.
Sonian von St 811 n e r.

(T. Aortfetuna .) (Nachdruck verboten.!
Einige Minuten später verließen ste die Gondel und wander-

len zu Fuß , die Beförderung durch die Pferdebahn verfchmähend,
— obgleich diele» Geräusch eine angenehme Abwechfelung war , —
den schönen Weg entlang , unter schattigen Bäume » bi» zum

eeresstrand.
Wie wunderlich war doch der Gegensatz ! Nach der Stille der

gune , deren Master sich in zahllofe Kanäle verteilt , da » keine
ewegung kennt , und wie in Ketten und Banden gesestelt liegt,
“"en sie setzt da » weite , weite Meer vor sich, sahen in endlos
einende Fernen , horten da» gewaltige Raufchen.

Die Wellen schlugen an den Strand und warfen die verschie-
nften Muscheln au », und auf der schönen, blauen Adria fah man

hin und wieder die Schisse ziehen.
Bald hier , bald dort , in der Nähe der Strande », faßen die

beiden Damen und die Areren und konnten nicht müde werden
re . Schauen » und Aören ».

»lauer Aimmtt — blaue See — o! e» war zu wunderschön.
Eiifabeih stand einmal ganz nahe am Strand und ließ die

Wellen bi» an ihre Füße herankommen . Ihre Blicke umfaßten
die weite See , und ein träumerischer Glanz lag in ihren Augen.

«l , Stein jetzt an ihre Seite trat , sagte sie nur : 0 . daß die
Arme nicht ausreichen , um alle, da », wa » sich da vor den Augen
ausdreil « . zu umfangen . - Sehen Sie , sehen Sie doch, fuhr sie
lebhafter fort , wie die Wellen höher und höher steigen . Sehen Sie
doch, wie die kleinen Boote mit den Wellen auf und nieder gehen.

Nicht etwa jetzt singen , warnte grau von Zagory . die sich z-
ihnen gefellte.

Ach, Tante Anna , wie gern hätte ich jetzt da » Ehrist Kyrie —
komm zu un » aus die See erklingen lasten.

Da , dachte ich mir wohl , doch da » darf nicht fein . Du wttßt,
daß Du im Freien nicht singen sollst.

Ach ja . leider , leider weiß ich e». Aber . Tante Anna , gerade
W» man nicht tun soll, reizt einen doch am meisten.

Da » ist wohl nur bei Frauen fo. bemerkte lächelnd der Baron,
der sich jetzt auch genähert hatte . Sv hat mir meine Braut näm¬
lich schon öfter erklärt und die Männer ai » verantwortlich für diese
Neigung der grauen hingeftellt . Sie wiederholt mir immer , e»
wäre klüger van den Männern , wenn sie ihren grauen für da»
Zufammenleben nicht gar zu viel Bedingungen stellten , sondern
ihnen den Weg frei und viele » ihrem Gefühl überließen . Die Män-
»er würden dann , fo behauptet kühnlichft meine » eine Braut , viel
eher da , erreichen , wa » sie gern erreichen wallen . Bl » jetzt bin
ich ja in diesem Punkt nach nicht ganz einverstanden mit ihr , aber
vielleicht bekehre ich mich dach nach zu ihrer Ansicht.

Alle lachten , nur Stein blieb ernst . E » lag nicht in feiner
Natur , ruf derartige fpringende Unterhaltungen einzugehen.

Sein Blick ruhte fa prüfend und fragend auf Clisabech , daß
eine heiße Räte fich über ihre Wangen ergoß.

Sie wandte sich ab und ärgerte sich über sich selbst. Sie wollte
e» sich nicht eingestehen , und dach war e» Tatsache , daß dieser ernste,
wartlarge Mann , der gestern Abend zum erstenmal in ihren Ge-
sichtelrei » getreten war . einen besonderen Eindruck aus sie machte.

Al» sie dann den Rückweg antraten , hätte sie e» gern vermie¬
den , an de» Professor , Seite zu gehen , aber sie mußte sich darein
finden , da der Baron , al » fei da » selbstverständlich , sich grau von
Zagary zugefellte.

Nach kurzem Schweigen fragte Stein , ob die Damen sich für
die Dauer ihre » Aufenthalt » eine Zeiteinteilung gemacht hätten , da
e» vor allem zu raten sei, nicht zu viel an einem Tag varzu¬
nehmen.

Nach haben wir keinen Plan gemocht , entgegnet « Elisabeth,
und wir würden Ihnen fehr dankbar fein , wenn Sie al » einer , der
Venedig kennt , un » kiarmachen wollten , wo » MO» gesehen hoben
muß . und wa » am meisten Genuß bereitet . Ick) gestehe affen,
fügte sie lächelnd hinzu , daß ich In bezug auf Gemälde und Schulen
der verfchiedenen Meisier eine geradezu sträfliche llnlenntni , de-
sitze und mich dieser Unkenntni , nicht einmal schäme.

Sie sah in diese», Augenblick fo entzückend au », daß Stttn
kaum vermochte , den Blick von ihr wegzuwenden.

Ich bin auf diesem Gebiet auch ein völliger Laie , entgegntte
er. Sie werden I» wissen, gnädige» Fräulein , daß Fachgelehrte

stet, einseitig find . Auf da » Urteil Sachverständiger ~ fußend,
könnte ich aber doch einigermaßen die Nolle eine » Führer » über-nehmen.

Al » dann alle wieder in der Gondel faßen und nach Venedig
zurückfuhren , war e« 6 Uhr

Schon sank die Tanne im Westen und ihre rotgaldenen Stroh-
len umfchmeichetten die Türme und Paläste der im Master ruhen-
den Stadt , legten sich über die Lagune hin , daß sie wie flüssige,
Gold erschien.

E » war ein überwältigender Anblick, und leife kam e» über
Elisabeth , Lippen : , O. Venezia ln bellai"

Schweigend traten sie den Rückweg zum Aate > an , nach unter
dem Eindruck de« letzten schöne» Bilde ».

Auf dem Markusplatz verabschiedete sich der Baron , da er
für feine « raut noch einige Geschenke tn den Schmuckläden kaufen
wallte.

Wenn man Venedig fa sieht, van Sonnenglanz überstrahlt,
sagte Stein , wenn man nicht zwischen den düsteren Marmor-
Palästen dahinsährt , kan» man sich wohl vorstcllen , daß diese
Stadt einst die Meereskönigin war , und man malt sich die von
Purpur und Gold ftratzende » Gondeln der Dagen „ nd reichen
Aandelrherren vor Augen.

Aber aller Glanz vergeht , bemerkte Frau van Zagary , und
die Größe stiel,t , wa im Geheimen so viel « lut stoß , wa ei» Ver-
brechen nach dem ander » begangen wurde . Schon der Gedanke
an die Kerker de, Dagenpalastes i»aä,t mich erschauern.

0 . Tante , weg mit diesen düsteren Bildern , bat Elisabeth.
Mir war eben so sonnig zumute : nachdem ich die See raufchen
harte und die goidumglänzte Stadt sah.

Ihre Augen leuchteten und wieder fühlte Stein , daß in stt-
nem Aerzen ein ungestüme » Verlangen brannte , diese, Mädchen,
da » so plötzlich in seinen Gesichtskreis getreten war , für sich zu
gewinnen . Dach nicht ein Wart verriet von dem Aufruhr in fei-
»em Inneren.

Do « Bild , da » sich heute abend Ihren Augen bieten wird,« k»Fräulein,faate er.wird Sie glauben machen,daß Sic
jene aut . Tausendundeine Nacht " wirklich erleben.

lFarksetzung folgt.)



QnLr .«Iini«' ? u*. Kaffen»,rlcht  war zu ersehen, daß die
^,i- -. h--? o>.» ! 0 3 5 " b»z«chn,n finb. An llnterftfiSunn
ä?,b“JLbcr  ® min  an Kamera»,n und Witwen solcher 37» Mark!
Die Gesamteinnahmen betrugen im Jahre 1913 1917,11 Mart : die

19iS ‘if 8 31 Mari, bleibt rin Ueberschußv<m
fiL ru  « fmäi Statut aus den, Sorftanb a,„tretenden

Emmerich, Jnaentaroerwailer Burkhard!,
Jierej !!iê e’%r Martin sowie3 Beisitzer wurden durch Zuruf wieder.

2br i Schrift,ichree, weicher sein Amt frelwM,
nudergelegt hat, wurde Kamerad Hardt gewählt, at, 2. Schrift,
sichrer RornWitzel. Es wurde beschossen, im Februar ein« närrische
festlich",» begehen" lm *tptH ön9 sul«»f‘9« Etistun̂ ftst

' Der Münnergesangoerein„LI e»er f r a n j" oernnstalte'
(ein Sori3ert am Samstag, den 17. Januar, abend, 8 Uhr, In Form
eines Kunstlerkonzertes, Röheres Programm wird noch verösseni.

Der Münnoroesangoerei » „Rhei» ga >d'  hielt
am sainotag abend seinem Aereinshei,» (lurnhalle de. Turn-
»ere,„s> seineI a hr es -Ha u p t v er sa inml u n g ob, die sich
E U ' l »Ä 9 t 'rjreuen hatte. Nach Erössnung derselben
d nch uen1. Vorsitzenden, Herrn Urban, wurden die einzelnen» e-
ria>ie erstattet, denen wir folgendes entnehmen: Da, Jahr 1913
};;■Herein,jahrs wo, in allen Leisen ein gutes. Die Mitgliederzahl
il« in sietem Zunehmen begnssen und hat bereit, die 1UV über-
>!!!"! "»-. bäte,1,gen sich 15 Mitglieder. Die Einnahmen de-i„ g:n H4M3 -K, die Ausgaben 131»,»» ,„. sodaf, ein Kos'enbe-

uand osn 138,35.lt verbleibt. Außerhalb der Rechnung steht der
£J ?i J Cnb' ? er  ,cl,o f,fl,1,,d>cb̂e auswrist. Da» Notenmaterial,
K Pa9*9 fT le, 3n,.uen,0r  repräsentiert einen Wert von ca.

Borstand, der zum weitaus größten Teil einstimmig
wiedergewählt wurde, setzt sich zusammen au, den Herren: Paul
"rban 1 Bors ., Heinr. Reichel2. Bors., Philipp Schmidt1. Kos!
2®'®Ä * fi ? 0,J ' s£ n"t S,,an̂ 0'’ '■ Schrists, Heinr. Senders: Zchrists., Hubert Schaub 1. Jnventarverwalter, Oskar Erbe
2 Jnventarverwalter, Will» E,andop, Wilh. Debu, und Wilh
1,ebner Beisitzer. Do, größte Interesse wurde dem Puntte Fahnen-
weihe geschenkt. (F, wurde beschlossen, dieselbe am 11. und 1».
März d. I, . abzuhalten. Nähere, solli» Kürze bekannt gegeben

rJ?iuficrbcrn n,utl>e BUd>f“r diese, Jahr wieder ein Masken-
ball beschlossen und soll derselbe wie allsährlich am Fa,Macht-

>n der lurnhalle am Katserpiatz stattftnden. Da, hierzu
gewählte Eifer-Komftee hat sich sofort mit den Borbereitungen ver-
traut und soll dem Ball e.ne bestimmte Idee zu « runde gelegt wer-
den. — Au, alledem t,t zu ersehen, daß der „och sunge Verein
linter gesunden BerhältmIIen arbeitet und daß er sich großer Sgm-
pothie in der hiesigen Einwohnerschaft erfreut. 8 B

* lieber .Das Handwerk jetzt und ln Zukunft"
sprach gestern abend in einer von der hiesigen vrt« ruppe de,
«bun d̂ , ftir « .werde, Handel und Industrie" einberusenen
Sw D« >°" Ml,mg Herr Vbermei„er «niest  au « »affel.
Der Besuch ließ zu wünschen übrig, wo, wohl, wie auch ein
^ 'ussionsredner au.sührte, au, die gemde in den letzten Lagenetwa» reichlich angesetzt gewesenen« ortrüge und sonstigen Heran-
jtaltungen mit zurü-kzusilhren ist. Herr N. Marx  hieß die Er-
schienenen Namen, de, Vorstand, der Ortsgruppe willkommenund
wiesdarau, hin, daß es in diesen Tagen gerade1 Jahre sind, seit
d e Ortsgruppe gegründet worden ist. Die damals noch von seiten
vieler Handwerker gegen den Hansabund und seine Bestrebungen
gehegten Vorurteile seien zum größten Teile geschwunden. Die
vier Jahre Hütten da, Handwerk überzeugt, daß es beim Hansabund
sehr gut ausgehoben Ist. denn dieser habe gerade der Frage, wie
«He» Hauptaugenmerk  zugewandt. E,

runüchst Herr Dr. Kasse,  au, Franksurt, der Ge-
schastssuhrer de« Provlnzlalverbande, Heffen-Raffau, da, Wort Er
nahm zu den aus der letzten Hansabundwvchegefaßten Beschlüffen
Stellung und trat den Anfeindungen und solchen Urteilen Ker die

b'° Deftentlichkelt gekommenen» eschlüffe
de, Jndvsiriemte, entgegen. Besonder, wandte er sich gegen die
Ä !,,nl ? 5rb,v“ l"l.unl' eine Beschränkung des sivÄtion,.

red̂lf °ber ben Erlaß von Ausnahmegesetze,, wolle. Sodann er-
»r,„ Herr Obermeister Kn,est  aus Kastei da, Wort zu seinem
«ortroge. Er begann damit, daß er die früheren, sogenannten guten
alten Zeiten den setzige» gegenllberstellteund dabei zu dem Ergeb-
Ni, kam, daß auch zu damaliger Zeit über die »euren Preise und . - . . . . .
man« e» andere geschimpft worden sei, daß wir aber doch heute im I Der Aorsitzende erössnet die SiNuna mit einer Mn » , , „„
K& S uTa„.i° #mÄaÄ; nn fti eN'LrLun'; > WÄ »»Der Verhaftniffc für hn« ftnnSm,r » . 1_ «_ . . ü

Jlelen. Redner schloß seine Ausftihrimgen, Indem er al» die For-
derungen«>r Hedung de« Handwerk» bezeichne,. : Selbsthilse, Zu-

ftirechung. Herr Marx  dankt» Herrn«niest ftir seinen Interssson-
ten »ortrag: letzterer versprach, recht bald einmal wieder nach
Biebrlchz» kommen, um vielleicht die eine oder andere der da,
Handwerk und Bewerbe betressenben«vqllüfriUri, m bespreche».
Wa4) der Versammlung, die gegen 11 Uhr Ihr «übe örreichie, nie,-
de, an °",C Handwerker als Mitglieder de, Honsabun

D̂ lBdade» Bor dein Schwurgerichtsteten heute die Ehe-

den sie stark von Ihren« litubigern gedrängt und zum Zwecke der
^ ' rhlnderung von Zwangsoerftetgerungen sdllen sie Depeschen und
Poft-Ouitlltnae» gefälscht haben. Wegen der Depeschensölschungen
»wrden„» demnächst vor der Stmskammer ersthrin̂ Äte
habe» sie sich wegen Fälschung zweier Bost-OuiUungen vor dem
Schwurgericht zu vernnworten. Sie stellen jede Schuld in Abrede.

" ^ bnrg. « mSamsta , erfolgte die Uebergabeder alten
Kaserne nebst Ländereien vom « ilitarsiskv, an die « tad». Letz-
tnt  zahlte dafür 59 800 Mark an den Fi,ku,. Die«aserne soll für
Schulzwecke Verwendung finden. ' 1

3u der » leltnk In «lsenbach.
rcir ® , *®b° brn.  Der getütete Landwirt Peter Seck IV. Ul
Elsenbach wird von Eisenbacher Bürgern al» «ewalttätlger und
8ÄÄ !sganz  besonder, in betrunkenen,
’O' ««ftlrchtet  wurde, zumal er obendrein körperlich gut
entwickelt war und Uder bedeutende Ärü' versagte. Sein ?l>.
Ä l̂»rr bohn Prier, der Täter, ist von schmächtigem Körperbau«vier in keinem Falle gewachsen. Die» dürste
an und für sich schon die von Seck jun. ausaeftellte Behauptung,
er habe gegen seinen Bater in Roiwehr gehandelt, unterstützen!
Mell̂ ' ö,»' !!.»'"?" nt,,r ali4 S»>" nd. daß sein Mater mit einem
m»„er auf ihn eingedrungen sei. Da, Messer scheint bei dem« e-
ln* cJ nm,Ql , inc  Rolle gespielt,u haben, ha» e>
doch verschiedene« orstrase» wegen »örperverletzungu. a eine
dreimonotstche« esüiigni,strafe erlitten, weil er seine Schwieger-
mutter mit einem solchen Werkzeug verletzte. An dem ln Frage

^  s » >»«r betrunken von Rieder-
^uer, Helm und brach, kaum zu chause anaelaiwt. einen aewatttaen

°°7,S - un, Dl. beiden jüngsten lü uni 13,ädrigen»inl'-rbor««f «u» dem Haue und stießen weit hin
hörbare» « »schrei au,. Seck sen. folgte Ihnen und wollte sie wie-
b". I"* ^""' »Erriden. Die Kinder kehrte» oder von selbst zurück
und begaben sich in die «üche. Seck sen., der sie in der Stube

bJ* Clb. P*8 borthln und skandallerte Mit Frau und Sohn
und "riete, wie Peter an,,dt. in Tätlichkeitenau,, .voraus

die von Seck sun. abgegebenenund von Nachbarn gehörten Schaffe
Nachdem der alte Seck die Schüsse erhalten, stürzte er au»

dem Hause, taumelte und brach vor dem Tore in seinem Blute zu-
^ »„"icht oon Seck iun. dorthin getragen. Rach,

lmrn, die den « etrossenenau» dem Hause wanken sahen und nach
sm .** !

gesrilschast Itole »r großen Wert daraus, daß die Summe sÄe,

iaiuu 'Jm  Hops zum zweiten Male und

Men » ?,' L ' L aV f‘"f früher, Leerung "de-

neMarfl'«?Tmhw1 starb >911, nachdem sie Ende 1908 von Hops
K ln ihr« Sär ,ihr l ?" std.uldigen Teil erklärt worden war.Auch in ihrer Letch» mürbe Arsenik gefunden, ^ oof eekkbrt er
IckeELüüna lin 'bJr  äJI 10'^ .^ " °"^rschaft geraten. Fovler-
EÄrMhli n Krsen enthalten ist, einzunehmen. Die gmu

fib‘ »o- daß er schon damal. im
von Tudertribazillen gewesen ist. Die schwere Erkrankung

stau In der Ehe oeronlaßte ihren «ater, den Hops wegen
r ., stung anzuzelgeiH da» « erfahre» wurde aber eingestellt
Hops behauptlte, die Erkrankung seiner Frau sei dadunb oekom.
n» elnrinergranksurtkr Wir̂ ft"oo'n emem mr°do°̂ !nültSÜIU b .,* 113w* 0,3  Znigln einer von f!opf an-
geflktitgten veletdigungoklage vernommene Frau bekundete, sie
habe von dem Hirn nicht, genossen, zeigte Hopf sie menen Mein,
elbs an. «« egen 12 Uhr tritt eine halbstündige L,7 ri7>

Roch der Pause wird der Tod von Hops» Mutter erörtert Die
h/,*U f“,rb„ !T 2ll,fr  oo» 78 fahren Endê 1911, wurde In Offen!
sü? Mb!"E, " !>,!n« m!' ka"d man ebenfalls Arsen. Da-EÜbJW  loigende Erklärung: „Meine Mutter hatte einen

b stdr adge,nager»war. Sh habe ihr für den Hund Besen-
trapsen gegeben, und es besteht die Möglichkeit, daß die Mutter
»»„.X * au«JBerjcbcn e,»genommen hat", Hops, der I»I0 den
Ossenbarungseldleistete, hatte damals etwa 16000 Mark Schulde"
Unter anderem schuldete er einer Berwandten6—7000 Mark unda !} Tr,/T st'">-rMutier„ochschuldig.Die Mutter beab, rin Trftament zu machen, da, nicht zu « unften de» Hops

h einen alteren Bruder hat, auegesall«, wäre« Da, aurbe
Snb’Ä " M-b oerdtnder. Hox, erd,. anaeSl» 27 toO
»rit »MjKuuü'i}  U 0*3’ *!*"* golden JU bezahlen. Bon dem
waren̂ erin̂ ' 8 3 ,r; öt,m  * clne Einnahmen al, Fechtlehrer
.in. Ä ..b3» M««e der Zri,ung«>nzei,e suchte und fand er dann
lirii ^ßu«8 ? ‘ĥ K " 'i* 1812 «°"don trauen
ffi 'ft aiMn-ifhinjb-i* _j “P " ,c  "K ® ra“' *•" mit Maschinen

ML «dstbene , Teft onänt. worin rr sie .,» seiner ollrinlgen
Ld' ü./ !ü!'d^ „ ? '0>.' o Testament hätte oder keine Reehtogütft,

11*n,rt drst»n «ersicherunMsestll
K?!» erirteS ? ri ? °' kbundene» Leben ab. wonach
nüu-mei. w* 80080  Mars betomme» sollte. Seiner Frau
geaeniwer sprach er nur oon Mark. Von sctner neuen
Ehe mochte er seine» Verwandten keine MltteUnng. Im Juli 1912
oefsto btr Vfkau, die aus Galtzten stammt, nach Btasbüttek,
fke zurütkkam. machte fte die vntbeikung, dâ ihr Mann nähr«nkIhrer

f- ' .arTsü! ' ' ' AENvffenen Alkohol» war. Der Sohn
lW f 'ich ' wie er angibt, nach der Lat nicht mehr vor das

Wie wir weiter hören, konnte noch nicht einwandafrei fest.
h" ö" n >n

Der<Mff»ordpro3«6 fnrl ftopf.
BÄSgKi ' l » - &  Ätt «

SSS5TftSSSÄ , ^ nzhULer̂ ^ ^ '' " ""

ber Verhaltnlsie für da« Handwerk eingetreten, einzelne» ernse seien
gnnz geschwunden und für andere seie, eine Frage der Zeit ob sie
sich erhalten werden. Andererseft» haben sich im Laufe der Zei,
nün̂ üü'. b>!'  besten Hassnnngen derechttgen. E,
werde oder beute von dem Handwerksmeisterentschieden mehr°e,
lanflt al« früher Da müsse der Handwerter trachten, sich den ver.
änderten Verhaltniffen an,upassen. Maschinen aulstellen„sw. In
der Haupstnche müsi, das Handwerk suche», sich selbst  zu Helsen.
E« muß mehr kollegialer« eist gepflegt werde», man müffe iich
mehr zusammentun, wie es andere Berufe zeigen x Bella die
Landwirtschaft, die Ardritersihnft. Der Hansavund dem es ernst!
sich darum zu tun sei, dem Handwerk zu Helsen, könne zwar nicht
Seri mSmÜ  re* * " ,8tb' "der eine ganze Masse dâ Hanh!!"' rk briressende Fragen, die er regeln könne. Bar allen Dinge»
hinsichtlich der gerechten steuerlichen Belastung de, Mittelstände,!
damit die Steuern nicht einseitig aus« .werde und Jndusttie geladen
werden. Wenn die, hinsichtlich der Besitzsteuem schon heute erreicht

stbdam,  habe aadet auch der Haniabund« ichiich mi,getan
Lasse ich aber da, Handwerk van der Politik leiten oder sich durch
den« lauben auseinandettreiben, dann werdee» nie zn einer Macht

»IrtWahlWien Fragen habe der Hansadund schon
manche« erreicht: er erinnere nur an die Bemühungen hlnsichllich
der Buchführung Kalkulotton„sw. Der Handwerker müsse sich auch
«u ' ^ cangs ormen aneignen sich geistig weiterbilden. er müffe

^ stlne Unkosten richtig berechnen, nicht nur
obschätzen, alle paar Tage seine Bücher beiirngen, so schnell wie
möglich Rechnung stelle» und «unden, die nicht in einem Viertel!
oder Halbjahr bezahlen wallen, lieber sihwinden lassen, denn da,
seien keine Kunde», weil da, lange Kredttgeden da, bißchen Ver,
dienst auch noch wegnehme, Der Aerdienst könne nicht für alle
Fälle generell sestgelegt werden, man müffe bei der Preisstellung ab
U-rt, !“ 8*b«n tonnen. Die Handwerker der einzelnen» ranchen
IniilrhünV :"' m1!.' 'i' ,a T' e"tonm";n mib >»" Ersahrnngen au,,
tauschen. Die Behörden konnten leider bei Arbeftsvergebungen
nach immer nicht acrstehen, dnß der Handwerker auch etwa, dabet
oerdienen will, und daß man für wenig Seid keine gute Ware de-
;,°"!!n!r. ,.dn ".(- Wem, van den Behördeni>n, Psttßyerium„nier.
stiitzt werde, dann seid--, bednuerlich und er hoffe, daß der von,
Hansadund angestrebte Erlaß diesbezüglicher gesetzgeberischer Maß,
nahmen Wandel schnssen werde. Die Festsetzungr >>, Mindestpreise,,
d»I8! bie Zwannsinnnngen hält Redner in der Praxi, nicht ftir
dunbsührbar Bar allen Dingen miiffe gesordert werden, dnß der
Handwerker selbst gehört wird, wenn Fragen verhandelt werden,
vte ihn angehen. Da, Handwerk werde erst dann wieder in di-
Hohe kommen, wenn es sich selbst helfe und die Behördene» in
leineni Kample mtterslüßen, Männer NUS de», Hnndwerk heraus
"!uß>en dabei die Führung übernehmen. Das Handwerk dürie slll,
nicht bescheiden in den Hintergrund stellen, sondern müffe möglichst

Der Hansabund Hube sich in sei,»!!
Ausschüffen bemüht, Maßnahmen zur Förderuug des Handwerk,
zu treffen. Man habe sich beschäftigt mit den Zoll- und Steuer-
fragen, den Vergebungen von össentlichenArbeiten und über
i.TeW ”" »mit *. Zum Tel, feien solche Fragen schon
>n den Richillnieu medergelegt. Mit Hiise br, .Hansadunbe« sei e,

,Hb8' 0rl)üfie- ln « 'Ifbotofl 3" senden, die s,<s, au,
Mese Richtlinien verpslichie, haben, E, müßten aber nach mehr
Vertreter au, dem Handwerkerstände ins Parlament einziehen,
Allerdings sei es notig, daß anch seder Einzelne dafür ei» «leine,
Opfer bringe, dns ihm der Anschluß an eine Organisatian wie der
Hansabund auserlege. Man könne sich dabei ela Beisplri an der
»andwletschas», der « rdriterschast nehmen, die durch den Zusam¬
menschluß unter ihren Führern viel erreicht haben. Auch bei de»
«emeindewahlen könne da, Handwerk dnrch Zusammenschlaßund
durch Zusammengehen mit den sl' inen «ausleate-, usw. Erfolge er-

. . 1 Si l. . » T. UI«: UlftnilU HfTKlll nno.
Jt er, sind zum Teil größer und schwrrrr al» sonst. Die schwerste

SgZPZSZSt « "P ' r " " «' N '-nn.' w,rd Ihnen nicht
frlportwerden. Leben und Tod eine, Menschen sind in Ihre
Hand gegeben. Gehen Sie an die Sachen ohne Vorurteil deran
„Ä ? ' Mlc Rücksichten schwinden, die adseit, von d̂em « ege
liegen, dein die Wahrheit al, Ziel gesetzt ist. Ich gebe her Hoft-

d̂ ck, daß da. Recht trene Hüter in Ihnen gesunden ha-
de» wird Run wird der Angeklagte Hops von zwei Kriminal-
n«äühnn,ll O|,"ih'eno18i ,ü?r'- , Er ist nngeseffel« und trägt seine
?,n« ^ n? .n̂ n 8"8' Er setzt sich dicht an die Hoizwand der An.klogrdank, so das, er vom Znhorerrnumo», kann, sichtbar ist. Die
Zahl der Zeugen und Sachverständigen deläust sich aus über « .

Oie Zeugenvernehmung.
hm ■Ä” e,ni rt, ^ dem Vorsitzenden zu. so daß er de» Zuhörern
den Rücken kehr» und antworte» nach Verlesung der Anklage, die
chm vier vollendete und drei versuchte« sstmorde zur Last legt, auf

* ®rr;5e jjj* Vorsitzenden: „linden Sie etwa, zu erklären?̂ : „Ich
^ unschuldig. Der Vorsitzende bespricht dann den unseren Le-
L-rtÄi * bfr an,,, .'n *•*" '•'««< de » Hops und seine Vermögen-
oSÄP " ttr "«U °"luug, 1913 noch 7000 Mark gehabt haben.

m« , « »ich», mehr: seine grau habe auf alle», auch aus
die Möbel Beschlag griegl.

s f*<is®°su  bob*" Sie nun hie vielen« tfie gebraucht, die
>uan bei Ihnen gesunden ha»?

AngeN.: Zur Hundezucht.
. ^ °rs.: Sie hatten doch keine Hunde mehr. Und >>>e»halb ha-
den Sie sich die gesahrtichen« akterlen lammen lasten?

zu Förbeversuchrn.
Barl : Wo» hatten Sie denn für ein Jniereffe daran?
«ngeN: Ein rein wiffenschaslllche».
Acri.: Warum haben Sie denn nicht mit inirmlosen Vrgnnis

men «eardritri. sondern mit Typhu», Ehotera, Mitzdrond. ns,„.
Da hatte ich mehr Interesse daran. Ich habe noch an

mir ftldst» ersuche gemacht.
Vars.: Eie wallen also auch selbst Ehalera- und andere Ba>

Men eingenamnten haben. Do» haben Sie aber erst ganz an,
Schluß der Voruntersuchung angegeben. Dagegen haben Sie rin.
geräumt, auch Ihrer brltten grau solche vatterien rinaegeden zu
haben. Ist Da, richtig? 1

Angel!.: Da, habe ich getan ln einem Zustande des geisttaen
Zusanuuenbruchs, wo ich mir nicht klar war.

Bors.: Wa» warene» |ür Bazillen?
Augekl.: Typhus und Ehalera.
Bors.: Eie hatten auch Arsenik? In weläu: Form?
Angekl.: Als arlenige Lölung.
Bors.: Run lf, 1893 Ihr Bater gestorben. Woran?
Angekl.: An einem Blasenleiden.
Vors.: Man hat aber i» der Leiche Arsenik gesunbeu.

vo'cr Hai viel Ostenbacher Wasier grinmlrn,
und oas enthält Arsen.

Hopt war seinrn, Later t«00t>Ma,t schuldig.
I8W starb das uneheliche Kind des Hops in, ersten Lebens-

,ahre Hier r,klart Hopf da, Borhaudensrin von Arsenik in der
Leiche damit, daß er dem Kinde nach dessci, Tode Arsen ringe-
Prf,,, habe. Ban seiner ersten grnu. die ,902 starb, behauptet er.

[je habe arsenhaltige Schönheitspillen eingenommen. Die Fron
stnrb zwei Monate nach Abschluß einer verbundenen Ledenover-

b' !>"' eme, Ehegatten der tidertrbende
Teil 20,100 Mark vekammen soll,-. Diesr Summe wurde auch
dem Hops nach Abzug einige, Kosten Nttitbevthl». Er benutzte ba»Ul9ln llfr SliikliiMn nnii CriiiilS«.. _ h. . iui. *

ihrer Abwesende» Frauenzimmer in her « ohnuna aebobr iio,^
und machte ihm Vorwürfe. Kurz daraus erkrankte sie und Hovi
«mÜÜm'?' h rs* <,,,' rl» “i00  .Iwbu * und Ehalera In die Speisen
gemMt >u haben. - Vors.: Haben Eie ihr auch« rsrn gegeben'

K  S «b' v°r. - «orß: SÄ haben"Z^ chr2IS#r®nKi ] K wegen der lrebensverflcheruna? -
Angkl.. Ich glaube, daß mir etwas derartiges vorgeschwebt hat.

Detter wird feftgeftellk, daß rr sich wiederholt bei feinen filc-
S£EÄfn dat ' datz dte°Kultu« n ntwt vtrulem. k. h keün.

S teSÄVttsatvt
b#m brr Frau erkrankten damat, auü,

Erscheinungen ^ uli,rou unb  da » vienslmädchen an i^ höst,
. Um KJ Uhr,beschließt bas Gericht den Ausschluß der vessent
lichkrit, weil sich die Bernehmun, setzt den perversen geschlechtlichen
Neigungen de, Angekiagten zuwendet. Die «ichiösteniliche
Sitzung dauert nur kurze Zeit: dann wird die wettere Brrhaiid-
lnng ans morgen vertagt.

Zwriter Tag.
Franksurt, >3 . Januar. Heute begann die Zeugeuoer-

nehmt,n«. Zuerst wurde da, Sexualleden de, ANgeklaaten unter
Ausschluß der Oessentliibteitbesprochen und rinige Peostttuierte»vernommen,«ach Wiederherstellung der Oess«itlichkril wtrd Po-ektorv. Saloman vernommen, der dir Berhastun, und die

ienehmung leitete. Donml, habe der AngeNagle nach an-
ängtichem Leugnen zugearbrn, daß er seiner Frau an, 26. Februar

Arse» gereicht habe. Er bade damals erNürt, daß er die Heirat nur
ringegangen sei, well ee schon vorher den Plan hatte, die Fra» hoä,
,n versichern und sie zu vergisten. Da, habe Haps aber sasor!
Ad«" »«' "- B-m weicher Bedeutung diese, « eständni. sür Hops
Höhe dee Sttasê ertnndigft̂ " b°"' ^ "* b"

vermischtes.
50 060 Mark In lausrndmarkschrinen̂stöhlen.

Saarbrücken,  12. Januar. In der Billa de« mehrOufcr»

Nach," rin ' wurde in der oer^ ngÄenNncht rin Einbruch oerlid». Au, dem Schreidttsch wird«, 50
lauiendmarkschrine eniwendet. Die Diebe hatten e, anscheinend
L b‘rriJ » jü . '!>

m . ÄiTft -Ä ' wÄ '. 'f äk;Hypothek Die grau war oarher ganz gesund: H«»f bekaiwter.
Me fet im einem Dannges«1ivür gestorben. Seinem Dchwtvaer> • . . wvlnTlil dlllOilllfl’
fSxiiaaiJL ' tiWS} «ck>u>d>« ttr bejaWle ihn Mi. drin See-
sicheningsgeld. schrieb ihm oder, er habe größere Einnahmen au,

" "" Sack verpackt, at, einer der Diebe bat Scheribpütt̂ ebeach
nnb das « elli fand. Dle Diebe er,rissen damit so«tilg die Flucht,
daß st» unter«« , drei Tausen-markschelne verloren, llm chr:-
Spur zu verwischen und die Verfolgung durch Pallzeihunde»n-
!CT.ld> ZU machen, streuten sie in ihre Fußsiopsen int Schnee
WeHer. Rexrath hat 2500 Wart Belohnung für die Wiederbe
schosftmg de« ttzelde, au,gesetzt.

»"I »«nee vatzseffintzkrit. „nier etwa« m.ge
wahnlichen Umstände» haben dieser Tage »I einer Ortschaft de:
Knaben in Böhmen Zwillinge da, Licht der Wel, erblickt. Die
dortigen Landwirte feierte» ein große« Ballseft. Plötzlich enistrud
em allgemeine, Dunhetnander, Kichern. Lachen. Veriegenhei» am
virie» sugendlichen Kesichteru. und dann erscholl lau, der erlösende
Ruf nach einer Hebamme. Die Frau de, Komileeabmanne, war
»» lehr ungelegener Stunde mitten im «allsaal überrascht war
den: es waren miniere Zwillinge zue 'Wett gekommen. Die bei
den sangen Erdenbijrger und die Mutter wurden untr- einem
Tusch der Musikkapilie und zali,reiche-, Beginckwunschiingen nachZMUfe gerracht.

von der Fremdenlegion. Dem Datmstödter Tägliche,I An
»enier geh» au« seinem Leserkreis der Pries eines jungen Srr
mann, an seine in varmsiaoi lebende Autler zu. der d-e « erdali
„issei» der sranzosisäieu Kaionie Jndochma berührt und u. a. fol
genbe, ichrribt: In -.-ug-i» lagen wir acht Tage, wo ich rimar
i' dr nette Bekannte sand. Jä, wurde de, öjlern zu Esseiu Jagden
>md ReNpariien euigriao»,. wir spielten Tennis und liefen Roll
W»«b. eaiflon ist Iiberhaupt der beste Platz hier in, ganzen Oste».

h!r' iLÜ'-au " f .blcr' Aroßtaujleuie unb Ansiedler. Auc-iin der französischen Uniform stecken zahlreiche Deutsche. So kam
Trom!!m'-7- T ," tüf’f‘ IranzösischcrDampfer und d,achte enic»
MLP °u» den insgesamt 100 Man,- wäre,. 309
Deutsche, «0 anbei. Ausländer und nur 10 Franzosen. Die Deui-

' 'X " ü"? uüe ihr Leid, daß sie von sra.Msischen» erber-,
IN Deutschland betrunken gemacht und geworden worden seien.
Alle waiei- einiNmnng da,- r, lieber wegmlausen u,ü> ihr Leb."

Ä,' , 4P.I' tzk.u- <u, noch tätiger ,n der Fremdenlegion zu
dienen Wir haben denn auch 12 Mann zo, tzalbrii« Frethril ver-



In tan öotartwmn oet|t«Ättn.
ein zweiter ertrank,

' ", M durchschwimmen, ungesähr
ampser wieder Saigon verließ,

,r«N37 Mann »»»gerückt. und wir
mzoseit mal eine Nase gedreht zu

Mi

indem wir sie bei un
tack» Ich fnty, - US tarn'
tm Begriff war, den *

Meter von mir, Al»
ch Tonksti zu dampft»,
n UN» all», den Herren

, Kaiser trainiert. Au« Potsdain erzählt man der lägt
:u : Wer in der itingfte» Zeit de, klarem Weiter den Park

«uci durchstreifte, der Knute in dem Parkte» unweit der
-pp« unterhalt» der Mauldeerallee inieressant« Beobach

machen. Der Kaiser, »er aus die Beweglichkeit und Wider,
iakel» Ke« Körper» den grüßten»Wert legt, ha« in Urber-

nui« mit seine»Leibärztcn mehrere Woche« hindurch eine
- r durchgemachl, die Mir große Ansorderungen an ihn

r auch die erwarteten Wirklingen zur Folge hatte, MIN«
degab sich der Kaiser, so oft er sich ln Potsdam aushielt,
g uni die Mlttagijeit in dl» »Parkgegend bei den neuen

rhäusern, um hier mlt einem oon Ser Hosaattenverwal.
Men Arbeiter gemeinsam schwere cholzarbkitenzu »er.
Starke Holzstücke wurden gespalten, Siammftück» und
'ügt, und schließlich tnig der Kaiser mit seinen, »Partner

lelnerte Holz noch aus den Stapel, »Manchmal kam auch
erln und sah ihrem Gemahl zu, der e» IN» seiner lkur sehr
hm, La« tägliche»Pkiifum wurde genau kontrollier«, und
larbeiter de» Kaiser» durste am Abend da» deiärbeitete
ni mit dach Hause nehmen, Mnnchnial segle auch der Kat-

dem Diner die Holzarbcit fort. In »Potsdam erzählt man
e nett» Anekdote darüber: Al» einmal ln der Miüngsstunde
iser die Axt beiseite gestellt und sich entsernt hatte, erschien
ein Beamter au» dem Palai», Aus sein» Frage, ob der

r noch hier sei, erhielt er oon dem einsachen Manne zur Ant>
: „Masestät macht gerade Mittag, aber nach dem Essen kommt
«der," — Ab und zu wurde auch ein Adsutant«Ingeladen, mit
anzulegen, Erst in der letzten Zeit stellte der Kaiser sein

ining" »In, Der alte HolzsSller im Park war natiirlich aus
»Partner nicht wenig stolz,

n oielseillgerMann übt seine Tätigkeit, genauer: Tätigkeiten
banrlschen Orte Ebing bet Stasseislein au«. Der Gute, der

uptberus Schreiner ist, betreibt noch Landwtrtschast, hat
Weinberge und «ine gutgehende Imkeret, ist Gemeind».

, Flurer, Nachtwächter, Totengräber, Leichenditter, Zucht.
Iler, gemeindlicher Kanonier und endlich staatlich ausgestellter

Reblausbeobachter, Da» »Prinzip der »Arbellsteilung ist,
an steht, noch nicht bi» nach Ebing oorgedrungen,
er Titel »Baumeister". Die Deutsche Technische» eftllschas«
r»n hat an den Bund«»rat ein» Eingabe gerichtet, die bei der
8 133 Abs, 2 der Neichsgewerdeordnungbeabsichtigten Rege,

er Titelsrage für da» » »»Handwerk den Titel .Baumeister"
de» oollau«g»bildet«n Architekten und Ingenieuren, dl, diesen

bisher schon mit Fug und Recht nach Ablegung der Haupt,
rüsung gesührt haben, den Titel .Baumeister»»auch gesetzlich

«n und Zuwiderhandlungen MI« Strase zu belegen. Die
st führtu, a, au«: .Der Titel „Baumeister" bezeichnet nach
utung und Geschichte de» Worte», den in alle» »Bausragen
silich, praktisch und kiinsllerisch vollausaedildeten höheren

Die Baukunst ist kein Handwerk, 5» gleicher Weis»,
Titel „DtploinIngenteur" allen denen VorbehaltenIst, di«
Ische Hochschule mit der Adschiuhprüsung»erlassen haben,

denen, die nach beendigtem Hochschulstudium«ine »arge-
e Ausbildung«,,»!« durchgemacht und die Isauptstaatiprll.
Bausuche abgelegt haben, oder»In« gleichwertig, Prüfung,

»l „Laumeister" geschützt werden, >k» handelt sich im oor.
Falle um kein« Titelsrag», sondern um die Erhaltung
'chüüten Standesbezeichnung, die im Üntekesft de»
lubstkum» sich al» notwendig erweist,"

Berliner teben. In der „Reise um di« Weit in «2 Tagen",
Repertoirestück de, Metrvpoltheater», kommen verschiedene

«n oor, die rinematographischdargestellt«erden. In diesen
«n wirkt noä, der tote Gtamplelro mit. und verschiedene
terdesucher erklärten, e» habe sie hoch ein leichte« Gruseln

llen, al» sie den nun schon in der Erde schlummerndenPer.
Iheaierliediing In alter ikleganz vor sich erscheinen sahen, —
Tango, der anderswo mehr und mehr adgelrdn« wird, wird
rrliu noch immer hochgehalien. Sogar aus den Eisbahnen

.itunstläuscr und -Läuferinnen setz« den argentinischenTanz

Ililonen-Zunahme von LIreichhdlwra. E» muh mehr «e
oder soust irgendwo mehr Ziindstoss verbraucht merden, da
soll» die Kvnsumsteigerunqin den Streichhölzern>m>Mil-
von Schachteln unerklärlich wäre. Unerklärlich deshalb,
e mechanischen Feuerzeuge sich noch täglich neu» und wei-
eise erobern, wenn meisten» auch zugegeben wird, dah die

Streichhölzer doch bequemer und zuverlästiger waren al,
idernen Apparate, Zum Teil erklärt sich die Erscheinung
r Lorilede für Zigaretten, von drncn ei» Raucher die

lie, wenn nicht dreisache Zahl der Zigarren täglich ver-
t, wozu dann natiirlich auch dir entsprechend größere Menge

Zündern ersordcrlich ist,
Mit Jabern-Postkarlen wird troi>polizeiliche» iüerdote» Elsaß-
ringen gegenwärtig überschwemmt. All» haben in Wort und
nur di« gemeinste Beschimpfungder deutsche» Untsvrm zur
1>, Bald steh« man dl» deutschen Soldaten , »» gezogen wie eine
c von Banditen, i» dm Straßen von Zadern Säuglinge sMnd-
ich erschlehe», bald mach« preußische Infanterie in unsäglich
mptem Zustande— als Kopfbedeckungen dienen istachltöpse—
i Parademarsch vor einem General, wobei die vssizier» alle Mi«
zogcnen Hose» heriunlausen. Der Rachttops scheint überhaupt
eigentliche Sinnbild dieser Art von Satire zu sein: Auf einer
ren Ansichtskartesieh« man die Zaberner Offiziere in einem

>' au» Rachtipsen trinken, während ring» di» Elsässer au» zartm
tkelchen nippen. Die einzelne» vssizier» sind durch Ausschris«

er Ramm kenntlich gemacht, Aus den Leutnant von gorstner
e» seldstverstöndlich am meisten abgesehen. Er wird in geradezn

schreiblich unsauberen Situationen abgebilde», meis« al» idio-
-» Wickelkind, da» von einer Kindersrau Prügel aus ha» ent-
>» Hinterteil erhält. Ohne Ausnahme sind die Karlen in

ariser Druckereien hergestrllt worden  I
Der „radio-hqpnolische»rvstall für 120 Mark". Di» „Rvrdd.
Zig," warnt aintlich vor den Schwindelanzeigeneine» anieri-

Ich«» Betrüger«, der c» aus jene abgesehen ha«, die nicht alle
«n, I » den Inseraten heißte» u, a,: ha» Geheimni» mysteriöser
t sei endlich enthüllt: eine einsachc Methode zur Kontrolle der
"" » und Gewohnheiten eine, anderen sowie zur Beelnslustung
, auch Tausend, oon Mellen entfernt,n Menschen könne durch

erk de» „Professor» Knoivies" erlern« werden. Da» Werk
Snltllul mit Hiise eine» hierzu gegründeten Fond,

"OOM Mart kostenlos verteilt. In Wirklichkeit werden von
lur da, Buch nebst einem„radio-hopnolischenKry.

12N Mart verlangt,

luttftMirabr».
®S de» Russen Sikonsli- der Fingapparal

7^ / Meter » lugelspannweite , während letztere bei einem ge-
nichen Aeropia» nur etwa«i bi« » Meier betrag, - soll sich

.. . i. ü und sichere Fahr«aurzeichnen. Der
^ behaglich eingerichtete Kabine, sogar einen

'a -un-. in de» Räumen können sich die 8 bi» in Vssizier«

Mtimniumi'MMen kt Ms».
,i.t P-t i.l n - .lc: 2°"uar, Pein, Eitel Friedrich«ras im Auto,
'^ dorenbohm«in und besichtige dort die Äerwüitunaen.
tthXnü " stnd vollftLndi, ver?ist:

Der Führer teilte ml«, »aß «« »ach sünfflündiaer Aetzei« gelungen
sei, da» Ties ftelzumachen, PrsnzEitel Friedrich bestlijllgt» An¬
gehend die Arbeiten am Ties und siche den Iamundersee entlang
nach Großmüllen, Sodann fuhr der Prinz zurück nach Milln , wo
er um ö Uhr anlangie, Di« Ortschaften, di« der Prim pnssieri»,
warm sämtlich gesiaggt. Er wurde überall van der Bevölkerung
freudig begrüßt. Der See ist ziemlich ruhig zurückgetretm. Da,
Wasser de» Iamundersce» fällt ständig, die Einwohner besinden sichwoht,

Köslin,  13, Januar, Prinz Eitrl Friedrich reift« gestern
abend nach Berlin zurück,

Berlin,  Da » unter dem Protektorat- de» Kronprinzen
stehende stündige Hochwasterkomiteeist wietar zusammengetreten
und ha« für die durch die Katastrophe schwer geschädigtenMit-
bürger ein» HUs»akiion eingeleitet. An der Spitze steht der Mi¬
nister de» Inner», Eine schnelle und kräftige Unterstützung wird
erbeten. Da» Bureau besiatat sich In der AlsensteaßeNr, 10

Sanier Allerlei.
Mannheim. Der2» Jahre all» Emil Freitag, der in de» Iahrm

lüu» und Illlli msgeiamt sieben Brände i« Königshofen bei Lauda
legte, durch di» da« Dorf teilweise»Ingeäjchert wurdie, ist o»m
Schwurgericht Mannheim wegm sünsB»rbrechen der vollmdeten
Brandstistun, und «egen zwei Berdrechm der perluchten Brand,
ftisiung zu 12 Iahrm Zuchthaus, Abertzennuna der dürgerlichm
Chremechie aus Kl Jahr» und Stellung unter Poltzelausstcht ver.urteilt worden,

Eltaesel». Aus tragische weis» ist hier der stedensährtg» Sohn
des Anstreichermttster» Dmser zu Tode gekommen. Der Knabe
hatte zu Wethnachtmein wvrftljpttl bekommen. Einen der kleinm
Würfel nahm er In tan Mund. Der Würsel-geriet Ihm ln die Luft,
röhre. Da der nöchstwohnmde Arzt nicht zu Haus« ange«rossen
wurde, wurde schleuntgst»ln Krastwchzm geholt, der da« Kind in«
Krankenhau» fahren sollt«, Der Wagen btibb aber unterwegs in.
solge»ine» Motorschaden» steckm und ehe ekn anderer Wagen her-
betgeschasft werden konnte, war her Junge erstickt,

Aschitssenb« » Srschoflm ausgesurlden wurde Montag srüh
l>llhr aus einer Bank M der Fasanerie der ledige Peter Btncenz
Becker und sein« Geliebte Sabine Schirmer au» Grobostheim, An¬
scheinend hat Becker zuerst sein» Gelieüte.und dann sich selbst er-
schossen. In einem htitterlnsjen«» Briese«eilärm dte Unglücklichen,
da sie sich nicht im Leben angehörm könnten, hätten sie gemeinsam
sieidm wollen,

Alzenau. Sonntag nachmittag stet dir neunsährige Sohn de»
Maurer» Sebastian Koppel oon hier in ll>e zur Zeit sehr hoch,
gehenta Kahl und ertrank. Die Leiche uhirde wegen he» lrübe»
Waffe»» noch nicht geftmben,

Alünchm. Rach äpftündigem Regen«rat am Montag in tau
Boralpm starker Schneesall ein, wodurch einer Hochwasserkaia-
stroph» oorgebmgt ist, Drr in tan letztenU> Stunden nlederg».
sallene Schnee erreichte ftellenwttse»in» Höhe oon einem Meter,
Wie dte Staatsdnhnln Intwtalick mitteilt, muß tar Verkehr auf
der Strecke Innsbruck-Miltenwald insvlg» tau « chiwesall, bl« zum
14, Januar, mägticherwels» nach länger »tngtestMt« erde»,

Tüblugm. Drr unter dem Beedachte. a» tar Iema Destauer
einen Lustmard verübt zu haben, verhaltet» Hausknecht Kack
Mater au» Nntersesingenhat Montag nachacktlag ein Geständnis
abgelegt,

Dresden. Bei einem Einbruch in einem Iuwelmgeichäit In
tar Seeftmß» haben die Dieb» für SU—70 000 Mark Goldwareu
und Suwelm erbeutet,

Arektam sSnchsen). Sonntag nachmittag, ts« in H»r>n»d°rs
bei Nehrseld der » unftnmler Werner HIeckmwnn au» Frelderg
neben setner Stasselet«m Wald« »rsrvren auschlsundenworden.

»chwerfti. Rächirägkich ha« sich heraû estbll«, daß tat tan
Rettunaiardeltm bekm Schwßbrand zahlreiche>t a, auch wenoostr
Gegenständ» gestohlen worden sind,

Tauer(*dil«ftcn). Ein« au, stetan KSpsm bestehend» deutsch,
russisch« yointn», dl« aus einem Rittergut bcsthästigt war, wan¬
dert«, um da» Fahrgeld zu sparen, zu Fuß nach der Heimat,
Unter«»» wurde sie von einem Schneefturm überrascht. Alle
sieben"Bersolkcü wukde» erlroren ausgesundm,

Bvdapesl. Am letzten Samvtag wurde am Donau-Kai in
einem Restekorb dt« Leich» einer Frauensperson gcsuntan, welch»
al» dt» I« Jahre alte in der Halbwelt unter dem Ramm
„Magnatenelsa" bekannte Emtlt» Turesanyt agnosziert wurde, dte
über vlek Geld und wertvollen Schmuck versügtc. Die Potizei ver.
hastet« bereit» al» Mörder zwei Arbelter sowie ble Haushöltrri»
der Ermartatm, welch« gestand, daß ste di» Turcsanyl«m Schlale
üöersallm und »Iwürtzi hat. Die geraubte» Schmuckgegenstände
wurden vorgesunden.

Asm. Durch ein im Postamt ausgedrochene» Feuer ts« da,
Städtchen Saftet Buglielmo säst völlig eingeäschert worden, Elwa
3000 Menschen find obdachio»

Katliwitz. Am So,n,tag bat di« Frau de» Polizeisrrgeanlm
Kode ihr zweisährlge» Kind und dann sich selbst erschollen Rock,
dem Sühnetcrmln begaben sich beide in die grmeinscholUlche Woh.
nung, wo die Frau die Tat ausiührte. In einem hinierlassenei,
Briese nennt die Frau Scham über das Borgcsallrne den Beweg,
grund der Tal,

jMmkutg . Während des letzten Schneesturm» marschierte
von Kronstadt nach Orantenbaum eine Abteilung von 00 Rekruten,
Sie verloren die Richtung und sind nicht an ihrem Bestimmung»or«
angelang«. Man nimmt an, daß sie all» ersroren sind.

Neueste Nachrichte«.
Vev«schen-Vk«ft.

Konllnenlal-Telegraph.-Koinpagnt» wolsf» Telegraph.-Burea»
und de» Herotd.Depischen-Bureau»,

Aetch»«ag»beg>n»,
Berti » , 1,1, Januar, Der Reich»«ag, tar am », Deznnber

in die Weihnaäilsserte» gegangen war, wird heute 2 Uhr nach
mittags seine Sitzunar» wieder aiisnehmen. Aus tar Tagesord-
»UN, stchrn Inlerpellalioiic » über di» Gewährung de« aktiven und
>al>!ve» Wahlrecht» an Frauen zum Reichstag, über die « er-
iäugung de» Militärdoykott«. über Schutz gegen Boykall nnd
Streikausschrcitungen», a, _

Zadern,  tS . Janiuir, Da, UHM tarKrtegioerichi, hat In
Zatarn einen sehr Nachhaltigen. Eindruck her»»»i >,,s »n> Der-41«-
melndera« Ist gestern abend zu einer auß̂ nedenLichen Sitzung Al-
sannnengrtreten und hat »ach lehr erregter vellbtte kurz nach
Mttrrnacht den Beschluß gefaßt, dem Kreisdirekioe, »er takanttt.
lich Im Lauft de» Prozesses schweren Angrisscn au», «segt gewesen
ist und ein Dlsztplinaroersohren gegen stq beantrag«Hut, da, volle
Bertrauen der Bürgerschaft auszuipeechen, Außerdem ist angeregt
worden, ein Telegramm an tan Kaiser zu senden. Doch scheitrttr
dieser Plan an dem Widerstand eine« Teile» der Gemetndroer-
treter.

Besuch vlkkar Emanuet» ln Irlpolio.
Rom,  I ». Januar. Sn inlotmierten Kreisen wird verfichert,

daß Känig Blltor Emanuel beabsichtig«, zu Beginn de» Frühlings
einen osslziülen Besuch in Tripolt» zu uüteniehmen. Bei seiner
Ankunft werden, »»ße RalianalsesUIchleiienftattsinden. Der Be.
such»rsolgt, damit tar König die süngfte Kolonie Italien» an»
eigener Anschauung kennen lerne,

Di» Ernennung Lima» Pascha» zum « eneeallnspektevr.
Konftantinapel,  1 », Januar, Eln» heroaeragend» o«.

manische Persönttchkrit erklärte dem Korrrspandem de» Berliner
Täaedlatte«: die Ernennung der bisherigen Kommandeur» des
>. Anneekoep», Lima» von Sander», zum Geneealinspekteur sei
rein poUtifcber und,nicht militärischer Jiatur. D>» Psprt» Hut Ruß.
land da» Zuaestänhni» gemacht, um dem lästigen Drängen eiz>
Ende zu machen und »ir glatt« Eeiedigung der sthwetanden Ber-
Handlungen, tasantae» der großen « niethe in Franloich, zu er-
mägkichen. Praktisch, und militärisch ist tar Funktion«»,»chftl de-
deutungoloo. Da» Reformwerk der deutschen Milttäemisston wird
dotmech tn keiner Weift taevhr«,

. VtfftlMtc DicMIcMm.
Kolkbu», 13. Januar, Heul» früh wurde aus dem Hose de»

Zentrolgesängnilft» die Witwe Mino Köckeritz hingerichte«, dt»
vom Londgertch« tn Kottbu» wegen Ermordung de» mtt ihr in
wilder Eh» lebenden Arbeiters Kart Fröhlich zum Tod» oerurteiliwoiden war.

Bettln. >1, Januar, Al» gestern abend ein Uniergrunddah»
zug sich aus der Station Kolserhos>» drr Richtung aus dte Fried
rtchftroße in Bewegung irtzle. kam«in Saida«, der noch au, «tnrm
Adlet! zu ipttngen oersuchle, zwilchen die lumielwand »nö einen
Bahnwvgen, Er wurde buchstäblich zerqueticht,

R0v Park, 13, Januar, DI» Fordsthe Antoniobillabrik wurde
von ihren Arbeitern geftürinl. Die Aebeiier wollen>ni« IE M».
Honen an dem Ertrag der Fabrik pariiztpterrn. Die Meng» wurde
durch ein« Feuersprttz« av»»»!a»derg«triedeii,

Lnglücksäll« tu der Schwel,,
Zürich, >3 , Januar, Au» allen Tellen tar Schweiz treste»

Hiabsposten über Unfälle ein. die da» Unwetter oeruttach« hat S„
S«, An«,n«»n tm Kant»» Graubüntan segle eine L>nvtn« einen
Knecht und zwei Still » mit acht Rtntarn und zwei Pferden hinweg.
Btt « eatenber, Im Kanton Bern wnrde»in Ilsährige» Mädchen
von einer Lawine in ttnen Abgrund gerissen und versttiiiiiel. Au
dem Bodenlee kentette ein Baal ml« aier Personen, von denen
zwtt ertranken, dt» beiden anderen, die sich am Boote sesthiellen,
erstarrten,

Gegen tan Tango,
Parle,  13. Januar, Die sranzdsilche« eiiliichlei, letzt ihren

Kamps geae» den unmoralischenTan, fort. Die Bischöfe oon« er
saille» u, Naney oerösftnttühen heute tn der „Somatne retigieose"
atarmai« ein Dekret, tn dem st» tan Gläubigen ihrer Gemeinden
ausr strengst» tan Tangotanz umeriogrn.

Strenge Rillte in Spant«».
Madrid, >3 , Jan, Die Hätte, die in jen letzten' Tagen nach

gelasten hatte, hat gestern mit ernrmer Hcsliülrit wieder einqr
letzt. Eie Hai um»r der ärmerrn Beoöliervng im Berr,» ml
Hmiger neue Todesopfer grsordert,

Grffentlicher Wetterdienst.
de. f3° 7a !!n'a'r' L^ n̂ WW :'^ "" vom Adr.«

Wolftg, zeitweiko Sämeeiällr, kine remperntnräntarmig,
öiiliche Winde

Rhilnwafserstand.
_Biebttch : Mittag« 3,39 Mir > 0,18 Mir

Thcatcr-Spielplan.
Königlich«, Theater in » ievboden,

«ndssrnilichun, ahn» Gewähr einere« n«I, vdänderun, der
Borftellung,

^ '°0nd?„ »m'i»!""u!r ' Mestina,
Miiiwoäi, II, .iaminr, 7 III,r, Ab, A, Aida,

BeftdenzlhealeeIn wlettmden.
Dirnöian, >3, ,)a„„ar, 7 Ubr, Die -Vnvvrnklinil,
Miunwa,, ,,nnunv, . Ubr, W„ ged',, „am r >-ae„ ,iee,

Kurlhcaleri» wierbadc»,
SÄ 1.?' Vi- ')«"“«»•. K>>dr . Ein kostbares Leben,Mittwoch, Il. /iiuniar. 8 lldr, En, toltbare« Leven,
ronneroiaa. >->. Fannar, 8 lldr, El» tolibnre» Leben
gieuaa. iö .Fam.ar, 8 »hr, Der müde rheodar
KE ''«' ' vlnnnnr, 8 Ubr, Ein kahbare» Leben,
E srine Geliebie ' ">»'»»» « »he,
0,„ Kurhoa» In WIevgWoi.
“’ 'Mnrirdifiu'ti" 1"" - * mlb8 ,lhr:  Rbomicmeni» »iviitert des

... . « «>»>«» Sladtthealer,«B8:II te :l ife«fja*«-
X

Ackermann ’»
Maßschneiderei

Strassen- und
Gesell Schafts-Anzüge

Kostüme und
Mäntel

Bekannte beste Ausführung:.
Verlangen Sie ged Muster.

Ern» Siymitt
Bnu . u. Milbelschrelneeel

vorkboiderliraße7. 1»«

WM. SKi  Nrttk»
E Cffent LtkSe» |
Li. ...... . r -f

Mtamn
linden(of lehnend, lk,,,ch«s,,,u„q

Pnplrrwarenfnbeir
AvkesKndrn 2>a

G i„ b , itttedrichktraiir 10,
« «lacht aui lolort»in lllchiige«Mädchen
«MiL»
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IUlstern.I
Paletots

Ktntnn am
läufro können»

Rut  Ml « . Nrnrnnr ., •

.esämäsv

wer liebt
au» dieser und n»r-

jllbrtger Sgtlon

I»um « «»suchenI
jede» « tllckl

I Reeller« er« ,um reit I
I da« P und 3 jache. I

■M»
im

BMSft»
■ kn gebrMw
StcdcRpferö ' Setfi

e Ltltenmtlch-Sc•4btüeĉX®if«ti

SklniAlklWsl ».

«edrauch«

5e»e>
—1— erböhi

.. Dada« rram
»elchn r»i« und rffla» Ha««et» und snmmetwrich mach,
lüde duA bet« . Ö»,enbeim>r.
■ * " » »■ • « «» Mhi *»■ ».
I». « chaetderdötzn.

MM Bit in 6tiMti
wenierd, Herren-u Damen-

n tow. Inlämil « irlckarb
idianvetid , Atalsdr d.

Bekanntmachung.
^..««chmjttaa» A UM ansannend,Pn-»r>b Uantmann Mater Hoit-er-
«VtedlenS »e»,r »thöndl«r» « arl

. « flttwv« . d' N I« dwird aut Aniran de» b>stellten
siadt. dahier, der AaNiiad»,»
Gerhardt «estehend au»

G»e,erelwaren . 2 Bett »«. Lisch». GßOtzl». ein
« »a»l,t,r . »ln « Uchenscheank. Rüchragerlltr.ttt »idun, »fti!ek« «sw.

I» dem» ante Geltargall, ", dahier, össenitt« tretwtllt, verstetaert
«I,brich, den >L Januar I9t«.

.Da » crt »ant » t!V. Schmidt. « artieder Sielluertreter.

CbaulTccbaus.
IRodelbabn!

»i« r Uhr. II«

Al Srootifoit Sr Somjfiistoöflfn
iU. I 11a.H. . BH IVaXtal.. m ... 4 _ 1 M

emetrbte...
f mein, grrl. iu
• Habiten t» w , w__

tbet kleineren Hechtet« n »u « und » Bark,
«ach » erden alle andere« « adele« , 1«. „ d ,» »II»4««U

vllnktitchst und klUiaft ■■«■rffltn durch

V Ihtlm Sfilbtrfljr , Lohndutlcherei
leies »" » 7_ « tr»bade«rrS,r,be 23

warmeSchuhe
Wintermützen

!» Me belentraä eiaiMit
Reftware unk einzeln» Nummer« zur Heilst«

de« seithrri,, « Preise».

NarlSg.Schmidt,im.1
rMan streut

den Frauen
jeden Tag

San » In die nt -.nen bei Hnprclaungnr
altermitgttlsren Scbuhcrime ». - Selbst
den minderwertigsten Sctrubpuh-
mltteln werden in uutautern Weit«
alle möglidicn Vorzüge zugesebrteben,
deshalb ist sehr groll » Vorsicht beim
Einkauf notwendig . — Da» best »,
sparsamste und billigste von allen
Schuh- und Lederputpnitteln ist und
bleibt das überall sehr beliebte Pilo.

H8»HH»»»H8»88B3UHBS»»»U8IM8UII8llinunH

Iiveitir-iimrkail
in

Herren*and Knaben-Uarderobe
Sie kaufen hier am Platze billiger und besser, weil
die Spesen hier nicht so hoch sind, wie in der Gross-
stadt.' Grosses Lager fertiger Herren * _
Knaben - Garderobe . Billigste Preise - Etwa

Verlangen Sie bitte nur Pilo!

Ijgflian imeitaiil

«I « Vollen

Smkl -Wik
kreidige Idsrm

I neue msdern« Mutter I
»um Nu- Iuchen tnro

jede» Siüik Wut

graaSÖlBfDflfiOfflni.
Mai « ,.

I « ei««ab., nur I .EIaik I

' Rosenkohl VId I» A. « (IM-
rüsen 5 A, ffssilalat und tarnt-
llche» « emllle euips Lndwia
Uromann, Mainzer Tuahe 1.

Somit XoulBtni
empliehli sich »um Beitragen
een Büchern ulm *

rtukbt. erd esMaaernd*«*
Biebrich iRbelni
Calh reell u bitte auliul ' fb
Cr 10 d 8 »b Andrst . Main »,
Tchi llertir . CU. k Hih« , >0—s -

vsn «Inen, barinäckig-n
ftttaortboiBen Seihen

it weichem Ich8 rtabte litt, Ibin
Ich In kurzer et»» ooOftänbia de

Au» Dankbarkeit bringefreit.
Ich die» tut Kenntnis uni
teile gerne näh « udkunlif, .. .
Io». Unatksit unter »»8» nn
an den Tagellpaft-Berlag. »

vorkommende kleine Aenderungen werden in eigener
Werkstätte fachmänn., ohne Berechnung vorgenommen
Hemn-Paletots and-Ulster. . . von 10 bis 40 ML
Herrtn-Aniüfo ein- n. zweireihigm  10 bis 00 Hk.
Koabeo-Uister und Pyjacks. . . tod  350  bis 32 ML
Rnaben-Anziige, stets das Neueste tod  3 bis 30 ML
Anf Hosen, Pelerinen, Regenmäntel, Phantasie-Vesten,

Hüte, Müueo, Stöcke nnd Schirme 10% Nachlass.

Maidi Sdrtler«nt .7 nomrim \mrninr ammr.;
Fachmännisch geleitetes Spezialgeschä.'

lW8S : 8S888g: 8S88: g: 88W88 « 88: : 8S! gg8: g: 8S88S88S8: 3888g888 , S

Lin Zenjalionrprozeh!
Drama In ä Akten

ö»« «t ab »ante»I» »reitag«m
Elektro -Biograph

»ut Borlllbrnng, auderbem nach neue» nwaeellken nnd Raine-«ulnadmrn.
Diese» Vrogrgmm überitifi, all« dillher geteigte bei « Atem.

«l «t» « >I»ng « Ub» - „ e » inber »erb . ien

Trüöe BettMer
und Koltern

ncrfaulfn wir diel»
Woche um damit rasch

»u räumen
Vers, t «res,
M 4 1.IM
«,rl » 3_ «eri»4n.45— in

Reeller Wert« esentUch
dödee.

»ken »luneteaffe « t
» . fw -mho . . . , blau,
In verschiedenen an
«röden. durchweg UA
Kauf-

RainMehr.
« «»brich « Mb

. ? >t' .Mi>ln»' r- undUrsebrichllrnde Del >77
Wir « rgtitrn mit Hut-
nadme rlniarr R-iia-
anltrl Rabatt In
Waren bei Riiänabe
»an llll Mark jjeiiel an.

|niiminnmii „ i»u«iiimmii
|H «kRaa «l <8,niietMt (a|iiMiummnaimmi- »

Untec>zeUqe

zeichnen sich aut durch
labrllalrn Dl», am«»
Dragcn und wlikllche

Billigkeit.

8iU OPntzAchß
an Nelne i>amilit zu Vermiete«
» Advlldra », 17.

„ mit summ
'tOlUiSÄi'

BtMgt Mi
Im Hinierdaüi ■« rudig» Leute
tu vermieten

«irvdndener « krähe Ik.

i I-Sl » U»n »gtzaaa,ta j

Aibemn - e
zu »ermieien »

sheldbrad» 3»

Nsdfrrtnl » SS. Oeittiloa
neraundge I -» immer WohnungMorl tu vermiet,»

Räd «vleadntaiier « irnhe Nt
»ei Koch isv

Schönet 107
k ub nie

au »«rmtrtrti
VMfihtbeufT Etrocke 66

f t -6iauanl »akaaa «ta |

6tibf,dflUK8iin6t
t « vermieten *

«il 'vdrihrnfträbe 23.

28imKruinie
in Mim . « ällenslrnbe 4. 49

ZSlnerHoluii
lvsvrt tu verminen . 47

, Delemännttrahe », 5Su rrsr Malnter « trab »41,1

> S-Zimateridlldaaatzea j
Ein» schöneg. ränmtäe

Hiaerftobiui
mit Stürbe und Suvedör * der
> (fingt . pnh *|| mit anlchü. s,sowie ein rtlimnrr . -u-
tnmmen ob gctrrRRt. t 1. Avril
»u »rrmteirn ht
Näh. in der « et» äss»Iiell» b. Bi.

3 8ünmrr onh mt
brr Reu,eil enlivrechendi fofort
oder später «u .ermiei. n l >7

Räd bei Hlige. Raibaueltr . 7».
grgenlidrr der witbeimtanlat ».

EI «» schöne
S-OimmMvOllDDO

lm Hlnierbnut wli » llche, Wäsch-
kllch». K ll-r und Uta» lolo- l
tu oe,mieten bei IBS

. Blatt ch Evmp.Wiedbädener Sir . 94 Hibll , ».

[ ntbSlaattatbaaffT]
6dj8ne4-8iimnuobnnog
mH Balkan und Zubedör »um
1. Avril ,u vermleien. b»

Rä». Hrvveudrlmerftrah« 1,
« «» aahuftradr, lln Laden.

8m Hanl»Raidnudflr. llll Ist ein«
«08880 DID0 SIlBKI
und Aiidedör«um I. April zu
«eeminrn Rähere» durch dl»
Herren « ebr. Schmidt. Bäi
unlrrnehmer, Rnihanblir. 1«

zi'kD.00imN.-M88.
»wllllänbig neuhrrgerlchiei, säs.
»der zu» I. Avril ja »trnnirl.«ädere » « gbtm CttaM Bä

M

| nwa , «Bntwttca u . \

smifetttiK it
(Mlti Suhll  8la«ti
lasoii tu »ermieienRäd Uadelerftr7. «

i Du »Ütrt» Aimater j
Sil lülllaiH ftamtr

>u arrmhien
Räd ln der VelchäUdfiell» d « I.

Omt■llllutcs 81flumer
«dolldvlä » 4

M mSUierta 8hu»c
tu vermieten •
Räd 8rn , Isurlee Strode I», I
Bester « dkl. » immer tu »er«
•_ Ataln.ee S " “■ntSülnii

vlietstesach»

J'OlUHBIIIffll
vonr.-dizen Leuten zumI Avril
geli.ch, ^. Anzeboie mit Brei«,
i-naubr ui tei »»lld an dir Se-
Ichafisiielledt Bi rrdtien *

0 Siamrrmonsuaa
mH Bad nnd Üubeddü tum
I Avril aeiuchi. -

«i -gei-o'e m» ^ reit n. lldnt
an di- iU»iä>a' ,«s,«Ne d B - .-->-iiii»iiiiiir.-.-rr iini iii>iii>»—

Cfftai SttOta
imnii iiimiiiiiinnii iniini
!>»r mein Bür « suche ich

,u Litern einen

(John achtbarer Eltern ) mit
gutet Elemenlarschulbiidung
Selbstgeschrieben » Angebote

an Bnidp Zeidler , Hos.
buchdruckerei und vrrlag der
Tagellpost. _

Anstelliger braver Junge
lSobn achtbarer Eltern ) zu
Lstern altsnMdim
gesucht.

Selbstgeschrieben « Angebote
an Gulda Zeidler » $ of»
buchbtuckeret und Verlag der
Taaellpo 't.

vermischt»Aa,eigen

Äieines güsidin
61» IR.Jan . ob. l ,bedr » #»rm.
IM « achgalle m.

1. ÄÄ»
lamilicher Laternen 4 45II
stbendlaieruen U
KtibtlOlfTHtB7JO 1

«ln « vlle«

Anzüge i
1 m , j

lang « Herren
•an US—* i ,1obtrn

llretdlg, ftorm
| maberne bräunt .Muster |

»um Autlnchen n ;,o
löjjede» « NickOJt

srauSOncnflriiim
Mai «, —

I • «!» 8ab.,a«r t .Ctmt r®

Billiges Brot
B»A« wl«t

schwarz4Pfund 60 PfgI
weiß4 Pfund 54 pfg. '»mvstehlt

Siegfried Marx
Aviclld«»e«,r Gtrade llll.

VE«

teidm.-n sich au» bind,
ante Loaltiät . iiihcl*
iokii 2lu um N ' i.ich»

«illtgkru.

lUml Bcnnnni
lUtkaautruw « llll.

Dur« aemrtniamen ginkaut
^ wt, zirka llll» « etchasien
tritt»- L' iliunatiäbigkeii.

Äoren !' . "

Damenhaar
wir » augctault tu taten « reisen
IMj_ « mdaut «ra »- «7

fltliikt» billig
«in Posten

SMosn 'U"
er>ea dark tzg 1

hieboien'i;*'
für »—14 rtajtr* j ,eiirnftnrk

Bla « eelnw . durch-

KljkDilii-NllZ
lür 3- ll 8adr» « '>><huc w-
durchaü» teiüuert

sllr 4- 9 data « Itd.St.
warm a<'Uiicrt

I

warm a>'unen
schwere Cualliät Z00
aut Rrdeu gearv. " ■*

325Jt

eoii-W«
alle Längen

275 J25J«E50a «A 4 a Ha

siauSiloWQm

iMai «,
I Arl « Lad ., nur t .Ctsif I
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